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• Immer wieder Berichte von 
Nachwuchs- / 
Tierärztemangel

• Selbstständigkeit ist kein 
„Ziel“ mehr

• Immer mehr jüngere 
Kolleg*innen wollen Teilzeit 
arbeiten

• Fachkräfteeinwanderungs-
gesetz 2023: Engpassberuf 
mit höchster 
Bewertungspunktzahl: 2,8

• Kein deutsches sondern 
internationales Problem
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Quelle: Tierärzte Atlas 2024

• Nach statistischer Auswertung: 
kein Abwandern aus der 
klinischen Praxis

• Etwa ¼ nicht im Beruf (inkl. 
Ruhestand & Doktorand*innen)
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Quelle: Tierärzte Atlas 2024

• Ohne Ruhestand & Doktorand*innen: 
4.110 Tierärzt*innen nicht im Beruf 
tätig

• Anteilsmäßig von 15,7% auf 12,1% 
gesunken

• Anteil berufsfremd tätiger Personen 
gestiegen
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Quelle: Tierärzte Atlas 2024

• Ohne Ruhestand & Doktorand*innen: 
4.110 Tierärzt*innen nicht im Beruf 
tätig

• Anteilsmäßig von 15,7% auf 12,1% 
gesunken

• Anteil berufsfremd tätiger Personen 
gestiegen 
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Zukunft Tiermedizin:

• Ein Teil der Studierenden will nach Abschluss 
(vermutlich) nicht tiermedizinisch tätig sein 
„Unentschlossenheit / Warten“ (persönliche Kommunikation)

• Interesse am Studium lässt nach (Tierärzte Atlas 2024)

• Auch hier: kein deutsches sondern ein 
internationales Problem

• Etwa 15 – 30% (je nach Studienland) des 
Nachwuchses verlassen den (praktischen) Beruf 
innerhalb der ersten 5 Jahre (Untersuchungen in UK, 
USA, Niederlande, Australien)

Immer wieder genannte Gründe:

• Work-Life-Balance
• Arbeitsbelastung (Work-Load)
• Mangelnde Unterstützung am 

Arbeitsplatz
• Alleingelassen werden am Anfang
• Entfremdung von der Familie
• Erhalt der (mentalen) Gesundheit
• Burn-out
• Gehalt

Sonneveld et al. 2022; Kogan and Rishniw 2024

Wiederkehrende Berichte über persönliche 
negative Erfahrungen durch Berufswahl 
generell und für Nutztiere (Schweine) im 
besonderen
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Das Bild in der Öffentlichkeit / Social Media

• Studie zum Berufsbild Tierärzt*in den sozialen Medien (Instagram)

• Datenrechte Instagram: 
• Händische #-Suchen ohne Speicherung persönlicher Daten erlaubt (Stand: 24.04.2025)

• Aufbau: regelmäßige Bewertung der gezeigten Bilder bei:
• #Tierarzt / #Tierärztin / #Tierarztpraxis
• #Nutztiere / #Schweine
• Und andere…
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Das Bild in der Öffentlichkeit / Social Media

Bewertung der Bilder:

• Bezug zur Tierart / optisch dargestellte Tierart

• Vermittelte Grundstimmung: positiv / neutral / negativ

• Bezug zur Nutztierhaltung: positiv / neutral / negativ
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#Tierarztpraxis
 Anzahl bewerteter Postings insgesamt: 1230
 Tage: 10 (Mai 2024 – April 2025)

2%

38%

8%
3%2%

47%

#Tierarztpraxis – dargestellte Tierart

Rind

Hund

Katze

Nager

Pferd

Kein Tier

96%

4%

Grundstimmung Hundebilder

positiv

negativ

neutral

2% 1%

97%

Grundstimmung Rind

positiv

neutral

negativ

n = 470

n = 21
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#Tierarzt / Tierärztin
 Anzahl bewerteter Postings insgesamt: 648
 Tage: 12 (Mai 2024 – April 2025)

4%

30%

22%

2%

18%

20%

4%

0,6%

#Tierarzt / Tierärztin

Rind

Hund

Katze

Nager

Pferd/Esel

Kein Tier

Vogel

Schwein

98%

2%

0%

Grundstimmung Pferd

positiv

negativ

neutral

n = 120

98%

2%

0%

Grundstimmung Rind

positiv

negativ

neutral

n = 24
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#Tierarzt / Tierärztin
 Anzahl bewerteter Postings insgesamt: 648
 Tage: 12 (Mai 2024 – April 2025)

4%

30%

22%

2%

18%

20%

4%

0,6%

#Tierarzt / Tierärztin

Rind

Hund

Katze

Nager

Pferd/Esel

Kein Tier

Vogel

Schwein

1

1

2

Grundstimmung Schwein

positiv

negativ

neutral

n = 4
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#Nutztiere
 Anzahl bewerteter Postings insgesamt: 228
 Tage: 5 (Verhältnis konstant bleibend; Oktober 2024 –

Januar 2025)

20%

27%

15%

3%
1%

16%

18%

Verteilung #Nutztiere

Rind

Schwein

Geflügel

Pferd

Kanninchen

Kleinwiederkäuer

Kein Tier

40%

32%

28%

Grundstimmung #Nutztiere 
insgesamt

positiv

negativ

neutral

14%

51%

17%

18%

Bezug zur Nutztierhaltung generell

positiv

negativ

neutral
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#Nutztiere – Bilder mit Schweinen
 Anzahl bewerteter Postings insgesamt: 60
 Tage: 5 (im Nachgang zu #Nutztiere)

41%

37%

22%

#Nutztiere- Schweine / Stimmung

positiv

negativ

neutral

7%

56%

15%

22%

Bezug zur Nutztierhaltung

positiv

negativ

neutral

kein Bezug
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#Nutztiere – Bilder mit Rindern
 Anzahl bewerteter Postings insgesamt: 45
 Tage: 4 (im Nachgang zu #Nutztiere)

56%
29%

15%

#Nutztiere – Rinder / Stimmung

positiv

negativ

neutral

22%

45%

22%

11%

Bezug zur Nutztierhaltung

positiv

negativ

neutral

kein Bezug
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#Schweine
 Anzahl bewerteter Postings insgesamt: 1782
 Tage: 10 (Dopplungen soweit identifizierbar ausgeschlossen)

44%

56%

#Schweine

Minipigs

konventionelle
Schweine

8%

74%

15%

3%

Konventionelle Schweine: Bezug zur 
Nutztierhaltung

positiv

negativ

neutral

kein

n = 992
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Auswirkung der sozialen Medien auf die Entwicklung von Kindern / Jugendlichen

• Soziale Medien gefährden aus Sicht der australischen Regierung das Wohlergehen von Kindern und Jugendlichen. Sie sollen 
deshalb für unter 16-Jährige verboten werden. Australien hat ein entsprechendes Gesetz verabschiedet.

• Nachhaltige Verankerung schädlicher / verunsichernder Inhalte (z.B. Selbstbild mit gesundheitlichen Folgeschäden)

• Soziale Medien schaden der Entwicklung von Kindern, verursachten Depressionen, Aufmerksamkeitsprobleme, ein 
gestörtes Selbstwertgefühl.

• Deutschland: etwa 93% der Kinder und Jugendlichen ab 10 Jahren nutzen mind. eine Plattform regelmäßig (Bundeszentrale 
für politische Bildung 2025)
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Auswirkungen auf den Nachwuchs?
Was möchte der Nachwuchs?

Laufende Studie zu:

• Persönlicher Motivation zum Studium
• Beeinflussende Personen bei der 

Berufswahl
• Alten und aktuellen 

Interessensschwerpunkten 
(Fachbereiche / Tätigkeitsfelder)

• Negativen Erfahrungen auf Grund 
persönlicher Interessen

• Ansehen / Bewertung verschiedener 
Tätigkeitsfelder

• Was ist am zukünftigen Beruf wichtig - Zwischenergebnisse –

Stand 24.04.2025 



Wir sind (fast) Tierärzt*innen - Zwischenergebnisse

26.04.2025 18

• Integriert: Studierende der Tierärztlichen Hochschule 
Hannover (TiHo)

• Integriert: Antworten mit abgeschlossener Datenüberprüfung 
• Antworten derzeit in Auswertung integriert: 145
• Davon: 

 109 vollständig beantwortet
 37 mit teilweise offenen Fragen

Studierende:
• 126 Erststudiengang / 13 Zweitstudiengang (n=139)
• 7 Studierende haben zuvor an einer anderen Fakultät 

Tiermedizin studiert (n=138)
 5 Budapest
 1 LMU München
 1 Auburn University

• Männlich: 8 / weiblich: 101 (n=109)

24%

15%

16%

28%

14%
3%

Verteilung nach Semestern
2. Semester

4. Semester

6. Semester

8. Semester

Praktisches Jahr

Verlängertes
Studium

n = 139
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Wirklich Veterinärmedizin…?

Wir sind (fast) Tierärzt*innen - Zwischenergebnisse

46%
54%

Wurde Ihnen vom Studium 
abgeraten?

ja nein

n = 131

Tierärzt*innen 30x Familie/ Freunde / 
Bekannte / Partner

14x

Bekannte 9x Lehrer 5x

Studierende VetMed 3x Ärzte 3x

Ausbilder 2x Freunde 2x

95%

4%
1%

Möchten Sie später auch 
tiermedizinisch Tätig sein?

ja

vielleicht

nein

• Ausbeutung von Berufsanfänger*innen: 4x
• Enttäuscht vom Studium: 2x
• Beruf anders vorgestellt: 1x
• Schlechte Arbeitsbedingungen: 1x
• Veränderte Familiensituation: 1x

n = 125
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Zeiten auf Social Media?

Wir sind (fast) Tierärzt*innen - Zwischenergebnisse

8%

5%

28%

57%

2%

Nutzung sozialer Medien

gar nicht

mehrfach pro
Woche

täglich

mehrfach täglich

ab und an

n = 109

16%

42%

26%

16%

Verbrachte Zeiten 
in sozialen Medien / Tag

wenige Minuten

30 Minuten - 60
Minuten

1-2 Stunden

>2 Stunden

n = 108

17%

52%

30%

1%

Wichtigkeit der Informationen

gar nicht

weniger wichtig

wichtig

sehr wichtig

n = 108
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Social Media – Einfluss auf Entscheidungen?

16%

54%

30%

Einfluss auf die eigene 
Entscheidungsfindung

gar nicht

gering

deutlich

2%

32%

62%

4%

Einfluss auf die Entscheidungsfindung bei 
Mitstudierenden

gar nicht

gering

deutlich

wesentliche
Entscheidungsgrundlage

n = 108 n = 108

Wir sind (fast) Tierärzt*innen - Zwischenergebnisse
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Ansehen des Tiermedizinischen Berufes?

Wir sind (fast) Tierärzt*innen - Zwischenergebnisse

12%

77%

11%

Ist der Tierarzt-Beruf ein angesehener 
Beruf?

kaum

überwiegend

vollständig

n = 132

Unterschiedliches Ansehen unterschiedlicher Tätigkeitsfelder (n=131):
• Ja: 113
• Nein: 118

88 86

17 7 27 7

51

65 63

PFERD KLEINTIER RIND SCHWEIN GEFLÜGEL

Ansehen nach persönlicher 
Einschätzung

besser/gut schlechter/sehr schlecht
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Persönliche Interessenschwerpunkte – (Nutztier) / Konsequenzen?

Wir sind (fast) Tierärzt*innen - Zwischenergebnisse

• Von 121 Antworten: Interesse am Nutztier  33 Personen
 Rind: 25
 Schwein: 1
 Geflügel: 1
 Gemischtpraxis: 6

• 1 Person davon möchte trotzdem später lieber im 
Pferdebereich arbeiten: bessere Aufstiegschancen

• 1 Person mit Interesse am Pferd möchte später lieber am 
Rind arbeiten  besserer Umgangston / Kollegialität 

1

1

1

1

4

2

8

11

21

35

28

26

11

FAMILIE / PARTNER

FREUNDE

MITSTUDIERENDE

ÖFFENTLICHKEIT

Möglichkeit der offenen Kommunikation des 
Interessenschwerpunktes (alle Fachrichtungen)

gar nicht kaum überwiegend vollständig
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Persönliche Interessenschwerpunkte – (Nutztier) / Konsequenzen?

Wir sind (fast) Tierärzt*innen - Zwischenergebnisse

1

1

1

1

4

2

8

11

21

35

28

26

11

FAMILIE / PARTNER

FREUNDE

MITSTUDIERENDE

ÖFFENTLICHKEIT

Möglichkeit der offenen Kommunikation des 
Interessenschwerpunktes (alle Fachrichtungen)

gar nicht kaum überwiegend vollständig

1

1

1

1

1

4

2

8

11

21

35

28

26

11

FAMILIE / PARTNER

FREUNDE

MITSTUDIERENDE

ÖFFENTLICHKEIT

Möglichkeit der offenen Kommunikation des 
Interessenschwerpunktes (Interesse am 

Nutztier)

gar nicht kaum überwiegend vollständig
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Persönliche Interessenschwerpunkte – Nutztier und Konsequenzen

Wir sind (fast) Tierärzt*innen - Zwischenergebnisse

1

1

1

1

1

4

2

8

11

21

35

28

26

11

FAMILIE / PARTNER

FREUNDE

MITSTUDIERENDE

ÖFFENTLICHKEIT

Möglichkeit der offenen Kommunikation des 
Interessenschwerpunktes (Interesse am 

Nutztier)

gar nicht kaum überwiegend vollständig

Nutztier-Interesse 
(n=33)

Allgemein (n= 121)

Ja Ja - mehrfach Ja Ja - mehrfach

Körperlicher / verbaler 
Angriff

3 --- 3 ---

Angst vor körperlich / 
verbalem Angriff

9 6 13 7

Gefühl der Benachteiligung 4 2 6 2

Negative Konsequenzen auf Grund des 
persönlichen Interessenschwerpunktes



Zusammenfassung

26.04.2025 26

• In den sozialen Medien tauchen unter den Begriffen Tierarzt/Tierärztin/Tierarztpraxis Nutztiere nicht 
oder nur zu einem sehr geringen Prozentsatz auf

• Die Nutztierhaltung selber ist dabei zu einem sehr hohen Prozentsatz (bis zu 51%) mit sehr negativen 
Eindrücken verbunden

• Für konventionell gehaltene Schweine überwiegt die (sehr) negative Darstellung der Schweinehaltung 
deutlich (bis zu 74%)

• 93% der Jugendlichen benutzen soziale Medien regelmäßig (ab einem Alter von 10 Jahren); oftmals ab 
einem Alter von 6 Jahren  12 Jahre „Prägungszeit“
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• Auch der tiermedizinische Nachwuchs verbringt sehr viel Zeit in den sozialen Medien; deren Informationen 
einen nicht zu unterschätzenden Einfluss auf sich bildende Meinungen haben

• Studium Dauer: 5 Jahre (ohne Abschlussprüfungen)  12 Jahre versus 5 Jahre

• Der überwiegende Teil der bisher befragten Personen ordnet die tierärztlichen Tätigkeiten mit Nutztieren 
den schlecht bis sehr schlecht angesehenen veterinärmedizinischen Tätigkeitsfeldern zu

• Bei Studierenden mit dem Interessenschwerpunkt „Nutztier“ scheint es überproportional häufig zu 
negativen Erfahrungen in Verbindung mit dem Interessenschwerpunkt zu kommen

• Generelles Problem: auch viele fertige Tierärzt*Innen raten dem Nachwuchs ab

• Nutztierproblem: extrem schlechtes Bild in der Öffentlichkeit  nur mehr Studienplätze lösen hier nicht das 
Problem  Imageproblem
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